
 

 

 
 

 

Kurzweil während langer Osterferien 
 
Diese Ferien und die Betreuung der Schulkinder waren ein Novum. Bei drei Wochen Freizeit 
hat sich die Schulleitung für zwei Wochen Betreuungsangebot entscheiden.  
 
Bis zu 15 Kinder wuselten in der zweiten und dritten Ferienwoche durch die Betreuungs-und 
Schulräume sowie – in regenfreien Zeiten - über den Schulhof. Die Betreuerinnen und 
Betreuer bereiteten ein interessantes Bespaßungsprogramm vor. Dem Frühlingsthema 
angemessen erkundeten die Kids das Wachstumsverhalten von Samen. So züchtete jedes 
Kind einen Kresserasen, der zu einem selbst gemalten Haus gehörte. Im Projekt zwei 
experimentierten die Kids mit Bohnen, die unter Lichtverschluss treiben sollten. In großen 
Schuhkartons wurden die potentiellen Pflanzen platziert und minimaler Lichteinfall 
zugelassen. 
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Einige Beispiele der Siedlung mit 
hübschem eingezäuntem Vorgarten. 
 

 
 
Nach draußen leuchteten die zugeschnit-
tenen und gefalteten bunten Blumen,.Ein 
freundliches Ambiente für alle Betrachter. 

 

 
Das Innenleben der Behausung des 
Pflanzenbechers mit dem Bohnensamen. 
Lichteinfall von oben soll den Samen zum 
Wachsen anregen. Natürlich gossen die 
Kinder ihr Pflanztöpfchen. 
 
Die Blumen für die Fensterdeko, links im 
Bild, sprossen an einem Nachmittag. In 
der Regenzeit gestalteten unter fach-
kundiger Anleitung kreative Hände die 
Papierobjekte.  



 

 

 
 
Die Zeit zur freien Spielgestaltung nutzten 
die Mädchen und Jungs auf ganz unter-
schiedliche Weise.  
So wurden zum Teil mitgebrachte Spiele 
zusammen sehr harmonisch ausgetestet 
oder auch die Betreuer: innen verstärkt mit 
in die Tisch-Spiele eingebunden. 
Manchmal tat es gut, sich genau die 
Spielregeln ins Gedächtnis zu rufen. Da 
eröffneten sich neue Horizonte zur 
Durchführung.  
 

 
Schichtjoghurt entsteht mit viel Obst 
 
Für das Mittagessen sorgten die Betreuer  
und Betreuerinnen – unter eifriger Mithilfe 
der anwesenden Kinder. 
 
Auf dem Plan standen täglich gesunde, 
bei den Kindern beliebte Essen, so dass 
sowohl das Engagement bei der 
Zubereitung, als auch beim gemeinsamen 
Verzehr der Speisen begeisterte.  
 
 
 

 
 
Die Kinder genossen es, sich an einen 
großen Tisch zu setzen, an dem alle 
gemeinsam frühstücken oder mittags 
essen konnten. So gab es eine 
geschlossene Gruppe – egal ob Klasse 1 
oder 4.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Für das Highlight im Betreuungsraum in 
der zweiten Woche sorgte Jimmy Oertlin, 
der sich ein Theaterprojekt ausdachte und 
mit den besonders kreativen Jungs und 
Mädels aus dem Nichts eine Bühne und 
passende Theaterszenen entwickelte. 
 
Hierzu mussten Ideen gesammelt, 
Charaktere und Handlungen ausgedacht 
und festgelegt, Drehbücher erstellt, 
Bühnenbilder gemalt werden.  
 

 
Bühnenbilder entstehen in Teamwork 
 
Die Kinder entfalteten ihre Kreativität und 
ließen ihrer Phantasie freien Lauf.  
 
Natürlich wurde laufend mächtig geprobt 
und evaluiert.  
 

 
 

 
J. Oertlin beim Austausch der 
Bühnenbilder  
 
Zur Präsentation gelangte das Werk dann 
am Donnerstagnachmittag, an dem auch 
die eine oder andere Mama zusehen 
konnte. Heftiger Applaus und  die 
erwünschte Zugabe folgten und so gab es 
hier auch glückliche Kinder.  
 

 
 
Oben und unten im Bld: Begeisterte, 
glückliche Kinder bei der Aufführung und 
in kurzen Pausen 

 



 

 

 
An einem Regenvormittag durfte mit der 
ÜL Ingeborg Oehler dann auch die 
Turnhalle genutzt werden.  
 
Diesmal gab es Ballspiele – aber kein 
Quietschi. Dennoch zeigten sich die 
Kinder engagiert und warfen all ihr Können 
in die Runde.  
 

 
 
Dem Ball entkommen ist das Ziel bei 
„Zombieball“. Ist man abgeworfen, dann 
gibt es eine kurze Ruhepause in den drei 
Reifen (bei der „Ampelvariante“).  
 

 
 
Neben Spielen, bei denen persönliche 
Fähigkeiten gefordert waren, gab es mit 
„Burgball“ ein Teamspiel, bei dem sich 

ältere und jüngere Spieler:innen 
hervorragend abstimmten und sich nach 
ihren Gaben geschickt einbrachten.  
 
 

 
 
Obwohl manche Teilnehmer:innen 
„Burgball“ zum ersten Mal spielten und die 
Regeln dementsprechend neu waren, ging 
es richtig intensiv ging es zur Sache – 
aber höchst fair.  
Immerhin: die Mädels wollten gegen die 
Jungs spielen und das Ergebnis war 4:4! 
 

 
 
Bei „Polizeiball“ waren drei verschieden 
farbige Bälle mit unterschiedlichen 
Aufgaben in Kreisformation unterwegs.  
Eine spaßige Herausforderung für alle.  
 
 
 

 



 

 

 
 
Ein etwas anderes Bewegungsprogramm hatte sich der Schulleiter Hack vorgenommen. Der 
Garten musste angelegt werden und so ging er mit Spaten, Rechen und Hacke ans Werk. 
 
Zum Schulstart am 24.04.2023 sollte das Beet zum grünen Klassenzimmer fertig sein. 
 

 
 
 
 

 
 
 

Das Betreuungsteam, das sich in diesen Wochen aus Gabi Schöndorf (Planung),, Renate 
Panzer, Karolin Sozanskyi, Victoria Wolf, Tina Rettkowski, Anna Schmidt, Bettina Süß-Held, 
Petra Groß, Jimmy Oertlin und Ingeborg Oehler zusammensetzte, freuten sich über die 
harmonische und kreative Zeit mit den Kindern. 
 
Text: Ingeborg Oehler/ 24.04.23   Fotos: Ingeborg Oehler, Horst Hack 


